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I. Einführung 
Die «Willensherrschaft kraft organisatorischer Machtapparate» ist heute ein zentrales Diskussionsthema der
strafrechtlichen Täterlehre. Alle Kommentare und Lehrbücher behandeln sie, es gibt mehrere noch zu
erwähnende Dissertationen darüber und, um nur dieses Beispiel zu nennen, eine mir im letzten Monat
gewidmete «Festgabe» enthält allein vier Arbeiten zum Thema der Organisationsherrschaft.
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